
THERESE EISENMANN 
ANNA MARIA BRANDSTÄTTER
Was wir im Schatten träumen

DIE KUNSTSAMMLUNG DES L ANDES OBERÖSTERREICH
Landstrasse 31,  4020 Linz, Telefon +43 732 / 77 20 - 16395
ÖFFNUNGSZEITEN Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr
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Mit Ihrer Anmeldung werden Ihre Daten zur Abwicklung der Veranstaltung verarbeitet sowie von uns dazu verwendet Sie über weitere bzw. 
wiederkehrende oder gleichartige Veranstaltungen zu informieren. Für den Fall, dass dritte Personen zu einer Veranstaltung angemeldet 
werden, erklärt die anmeldende Person hiermit ausdrücklich dafür bevollmächtigt zu sein. Soweit für die Abwicklung der Veranstaltung 
erforderlich, werden Ihre Daten an Dritte (z.B. Kooperationspartner und Referenten) weitergegeben. Diese Erklärung ist freiwillig und  
kann jederzeit schriftlich per Post oder Mail an veranstaltungen.kd.post@ooe.gv.at widerrufen werden. Weitere Informationen finden  
Sie unter https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz.htm. 
Bildaufnahmen, die bei dieser Veranstaltung gemacht werden, werden zur Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung unserer Aktivitäten  
auf der Landeshomepage sowie vereinzelt in Printmedien veröffentlicht (berechtigtes Interesse). Weitere Informationen finden Sie unter  
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz.htm.



EINLADUNG

Die KUNSTSAMMLUNG des Landes Oberösterreich lädt zur Ausstellung

THERESE EISENMANN 
ANNA MARIA BRANDSTÄTTER
Was wir im Schatten träumen
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
DoNNErstAG, 10. oktobEr 2019, 19 Uhr
Studiogalerie im Ursulinenhof, 2. Stock

BEGRüSSUNG
Mag.a Anneliese Geyer, Kunstsammlungsleitung

ZUR AUSSTELLUNG SPRICHT
Lydia Altmann, BA, Kuratorin

ERÖFFNUNG
Landeskulturdirektor Mag. Reinhold Kräter

Um Anmeldung per Telefon (0732/7720-16395) oder 
E-Mail (diekunstsammlung.kd.post@ooe.gv.at) wird gebeten.

Was wir im Schatten träumen
11. Oktober bis 29. November 2019

Die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ zeigt in der Studiogalerie in einer von 
Lydia Altmann kuratierten Ausstellung großformatige Stahlgravuren der  
Heinrich-Gleißner-Preisträgerin Therese Eisenmann. Parallel dazu präsentiert 
Anna Maria Brandstätter, die mit dem Heinrich-Gleißner-Förderpreis ausgezeich-
net wurde, eine Werkauswahl ihres künstlerischen Schaffens. 

THERESE EISENMANN
Geboren in Gosau im Salzkammergut, schloss sie 1977 die Hochschule für Ge-
staltung in Linz mit dem Diplom ab. Seither ist sie als freischaffende Künstlerin 
tätig. Seit 2005 lebt und arbeitet sie in der Alten Schule in Lamm bei Neumarkt 
im Mühlkreis. Neben der Talentförderungsprämie des Landes Oberösterreich 
1978/79 erhielt sie 2009 auch den OÖ Landeskulturpreis für bildende Kunst. 
„In der großen Leere Resonanz zu finden geht für mich fast ausschließlich über 
die Natur. Die Kraft des Weiblichen, des Tierischen, die unerschütterliche Prä-
senz von Naturphänomenen, Zerstörung und Neuerschaffung, der zuverlässige 
Wechsel der Jahreszeiten.“ (Therese Eisenmann)

ANNA MARIA BRANDSTÄTTER
Geboren in Amstetten in NÖ, lebt und arbeitet Anna Maria Brandstätter in St. 
Nikola an der Donau. Ab 2002 studierte sie Bildende Kunst an der Kunstuniver-
sität Linz bei Prof. Ursula Hübner und diplomierte 2008 bei Prof. Dietmar Brehm. 
„Es ist der Akt des Zeichnens, der mich fasziniert. Tusche, Feder, Papier. Sehr 
minimalistisch eigentlich. Und dennoch ergeben sich daraus unendlich viele 
Möglichkeiten. Immer wieder aufs Neue – mit jeder einzelnen Linie – wähle ich 
eine aus.“ (Anna Maria Brandstätter)

diekunstsammlung.at

AVISO: Im Rahmen der Ausstellung lädt der Kulturverein Heinrich Gleißner 
Haus zum Gespräch mit Therese Eisenmann, die 2018 mit dem Heinrich 
Gleißner Preis ausgezeichnet wurde, und der Trägerin des Förderpreises, Anna 
Maria Brandstätter. Das Gespräch findet am Mittwoch, 6. November 2019, 
18 Uhr, in der Studiogalerie der Kunstsammlung statt.


